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it dem Hightech-Werkstoff Holz leichtere und umweltverträglichere Auto 

zu bauen, ist das Ziel des Projekts WoodC.A.R. in Weiz. Hersteller wie VW 

und Magna sind bei der Enlwlcklung mil an Bord. 

H
olz aJ Mat rlaJ i t im Mobililiit ektor ei­

gentlich nichts Neues. Nicht nur deshalb, 

weil die r t n Mod Ue vor gut 130 lah­

ren nichts anderes waren als motorisiene 

.Kut eh n. lm Zweit n Weltkrieg war da 

erfolgreichste Flugzeug der Royal Air Foroe, die Ila­

vilJand O'qulto, aus Holz. Man nannte i ob ihrer 

Zuverlässigkeit das „Wooden Wonder" der Air Force. 

ach dem .Kri g ver chwand das Holz au dem Auto: 

tahl, Aluminium und Kunststoff ersetzten das ur­

prtlngllch aterial. ,.Holz i t in dle r Branch ln 

Vergessenheit geraten", sagt Bernadette Karner, Lei­

t rln für Förderproj ·kl • cJ Innovation zcntrum 

WRJZ. Sie koordinieTt mit ihrem Team das Projekt 

Wood .A.R. ( .A.R. steht fUr omputer Alded Re­

search), in dem sich Industrieunternehmen und 

Wi cn chafller zu amm ng schlo en hab n, um 

Einsatzmöglichlc:eiten von Holz in der Autoindustrie 

zu untecuchen. Und da· hat reln gar nicht mit o -

talgie zu tun. Schon eher mit den Umweltauflagen, 

mit d neo der ktor konfronUerl Ist. Um d ·n Au -

stoß von CO, reduzieren zu können, müssen Autos 

nicht nur par am r Motoren b omm n, ie mU -

sen vor allem auch leichter werden. ,.Holz ist ein ide­

aler Leichtbau toff, er i 't auch 0, neutral", er.lcliirt 

Bernad ll • arn r. FO.hrendc Unternehmen der 

Branche, wie Volkswagen oder der Bus- und LKW'­

Her telJer , Lnd bei WoodC.A.R. dah ·r läng t 

an Bord. 

finanziert wird das Projekt aus öffentlichen Mit­

teln, aber auch von mehr •ren lnc.lu triepartn rn wie 

dem Familienunternehmen Weitzer Parkett. Das 

190 Jahre ltc Untern hmcn versprl hl Ich viel von 

den Einsatzmöglichkeiten von Holz im obilitäts-

ktor. ,,Wir ind al Haupllnvestor in c.la Proj 

eingestiegen, weil wir für unser Unternehmen neue 

e' häflsfolder erschließen wollen", agt Martln 

Karner, technischer Geschäftsführer von Weitzer 

Par ett. ,,Dl Vi ion von Wood .A.R., Holz a1 W r: -

stoff im Automobilsektor einzusetzen, stimmt mit 

un er r 190 jährigen Tradillon Ub r In, auf c.lcn 

Wandel am Marlet zu reagieren." eue Betätigungs� 

f •lder ffir dle t irl chen Holzb tri •b • zu erschlie­

ßen, war auch der Grund, warum sich der Holzcluster 

t l rmark in di cm Proj t engagJcrt. ,.Wlr erwar­

ten uns einen enormen Effekt für die regionale Wert­

höpfung und ffir Arb lt plätze in der tciermar: ", 

sagt Holzcluster-Geschäftsführer Christian Tippel­

r llher. ,,leb hoffe, da ' wir 2030 bereit standardl 
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